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Es gilt das gesprochene Wort  
Sperrfrist bis 17:30 Uhr 
 
 
 
Anrede 
 
Die Informationen die diese Mitteilungsvorlage bietet, sind schmal. 
Herr Oberbürgermeister, sie sind doch Mitglied im Aufsichtsgremium der RW Gesellschaft öffentlich-
rechtliche Anteilseigner 3 mbH da hätte ich eigentlich etwas mehr erwartet. 
Vor allen Dingen nach den Fragen, die ich in der Dezember Ratssitzung zum Thema gestellt hatte. 
 
Die MV ist der schwache Aufguss der Ausführungen des Vorstandsvorsitzenden der RWE AG, Peter Terium 
und die Übernahme wesentlicher Aussagen der beigefügten PowerPoint Präsentation. 
 
Einige Anmerkungen zum Kursverfall der Aktie: 
Dass der Kursverfall der Aktie keine direkten Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt haben wird ist ja 
wohl klar, aber die Auswirkungen auf die Bilanz dürften doch einige Worte wert sein. 
 
Erinnern wir uns: 
In der Eröffnungsbilanz der Stadt Remscheid wurden seinerzeit die RWE Aktien mit 86,84 Euro p. Stück 
bewertet, 
Das waren 
23.434.207,20 Euro 
Mit Datum vom 31.12.2015 und einem Kurswert von 11,71 Euro, 
werden die RWE Papiere mit einem Wert von gesamt: 
3.160.002,05 Euro in der Bilanz ausgewiesen werden müssen. 
 
Ein bilanzieller Verlust von mehr als 20 Millionen Euro. Ich finde darüber kann man durchaus reflektieren. 
 
Im Übrigen wundere ich mich ein wenig über die Tatsache, dass man zwar penibel eine Darstellung der 
Bilanzwerte in der Entwicklung vom 31.12.2011 bis zum 31.12.2014 abgibt, aber die Zahlen für den 
31.12.2015 nicht darstellt. Der Kurswert lag am letzten Handelstag des Jahres 2015 bei 11,71 Euro. 
Die Zahl ist nicht geheim. 
 
Ebenso ist es kein Geheimnis, dass in der Konzernspitze eine weitere Kürzung der Dividenden Zahlung 
geplant ist. 
Es wird allgemein mit einer Kürzung auf 50 Cent pro Aktie gerechnet. Das würden dann nur noch knapp 135 
000 Euro zur Quersubventionierung kommunaler Dienstleistungen sein. Also die Misere der Aktie hat 
zumindest über die Dividende Einfluss auf die Finanzsituation auf den Haushalt unserer Stadt.   
 
Ich habe den Eindruck, dass wir vor der unangenehmen Nachricht eines Wertverlustes von 54% im Jahr 
2015 verschont werden sollen. 
 
Was mir fehlt, dass ist die Antwort auf die folgenden Fragen: 
 
- Die Neuausrichtung des Energiekonzerns macht eine Kapitalerhöhung notwendig die den kommunalen 
Anteilseignern einen Betrag von rund 340 Mio. Euro abverlangen würde, die diese ja wohl schlecht 
aufbringen können, es handelt sich ja im Wesentlichen um NRW Städte die wie Remscheid ums finanzielle 
Überleben kämpfen. Sehen Sie eine Möglichkeit den Weg der Kapitalerhöhung mitzugehen? 
 



- Die Vereinigung der kommunalen Anteilseigner der RWE befürchten das im Zuge des Konzernumbaus die 
Sperrminorität der Kommunen verloren geht. Teilen Sie diese Auffassung? 
 
Das skizzierte Konstrukt der neuen Gesellschaft in der alle Zukunftstechnologien, die Netze und die Kunden 
eingebracht werden, soll ja durch die alt AG gesteuert werden. In der altAG verbleiben aber die 
Verpflichtungen zum Rückbau der AKW mit Rückstellungen in Höhe von 10,4 Milliarden Euro und die 
Verpflichtungen aus der Braunkohle mit Rückstellungen in Höhe von 22,8 Milliarden Euro. 
 
Im Börsendienst von JP Morgan Chase, immerhin das zweitgrößte Finanzinstitut der Welt, konnte man 
nachlesen, 
das JPMorgan Chase von den Plänen von RWE begeistert ist. 
Aber auch: „Andererseits sind die Pläne noch nicht weit gediehen und was bislang bekannt ist, würde dies 
wohl eine zugrunde gehende "Bad-RWE" bedeuten, für die am Ende doch wieder die Menschen die Zeche 
bezahlen müssten.“ 
 
Es ist nach meiner Meinung notwendig auch die kritischen Töne z.B. des Essener Kämmerers Klieven oder 
die Ausführungen aus der Vereinigung der kommunalen Anteilseigner der RWE in die Information der 
Bürger und ihrer demokratisch gewählten Vertretung wiederzugeben. 
 
Die hier in dieser MV dargelegte unkritische Wiedergabe von Ausführungen der Konzernspitze ist 
bestenfalls eine Beruhigungspille. 


